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Barrierefreies Wohnen  
Abbau von Barrieren in bestehenden Wohngebäuden 

Darlehen durch die KfW-Bank 
 

 
 
Oft müssen Menschen ihr Haus oder ihre Wohnung wegen einer Behinderung oder wegen 
ihres Alters umbauen, damit sie sich dort weiterhin möglichst selbstständig und ohne 
Gefahren bewegen können. Dazu müssen Hindernisse (Barrieren) beseitigt, zum Beispiel 
Schwellen entfernt oder ein Aufzug eingebaut werden. Dafür können Fördermittel des 
Programms „Altersgerecht Umbauen – Kredit“ der KfW-Bank (früher: Kreditanstalt für 
Wiederaufbau) beantragt werden. Dieser Info-Dienst beschreibt den Kredit 
(Programmnummer 159). Alternativ dazu gibt es einen Zuschuss (Programmnummer 455, 
dazu Info-Dienst Nr. 5). 
 
 

Wer kann das Darlehen beantragen? 
 
Das Darlehen können Sie beantragen, wenn Sie als Eigentümer eine Wohnung/ ein Haus 
selbst bewohnen, aber auch wenn Sie den Wohnraum vermietet haben. Mieter können 
grundsätzlich eine Zustimmung des Vermieters zu behindertengerechten Umbaumaßnah-
men nach § 554 a BGB verlangen und dann das Förderprogramm nutzen. Als Ersterwerber 
(vom Bauträger) bei weitgehend barrierefreiem Wohnraum können Sie innerhalb von 12 Mo-
naten nach Bauabnahme die Förderung beantragen: Die Förderung bezieht sich dann auf 
den erhöhten Kaufpreis auf Grund der Barrierefreiheit.  
 
Eine Gemeinschaft von Wohnungseigentümern kann den Zuschuss für ein gemeinschaftli-
ches Vorhaben, zum Beispiel im Treppenhaus, beantragen. 
 
 

Wofür können Sie das Darlehen erhalten? 
 
Sie können das Darlehen für Umbaumaßnahmen erhalten, durch die Hindernisse (Barrieren) 
abgebaut werden. Das gilt auch für eine zusätzliche Ausstattung, die das selbstständige 
Wohnen erleichert.  
 
Immer müssen Sie technische Mindestanforderungen beachten, dazu das Merkblatt der 
KfW-Bankengruppe zum Programm „Altersgerecht umbauen“: www.kfw.de/159. Die 
Umbaumaßnahmen dürfen nur von Fachunternehmen durchgeführt werden. Nicht in jedem 
Fall muss die Wohnung nach dem Umbau barrierfrei nach DIN 18040 – 2 (Barrierfreies 
Bauen – Wohnungen) sein.  
 
Die Förderung kann insbesondere gewährt werden für: 
 

 Zugangswege zum Gebäude 

 Garagen und Stellplätze 
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 Anbau einer Terrasse oder eines Balkons mit stufenlosem Zugang 

 Abstellplätze für Rollatoren oder Rollstühle 

 Abbau von Barrieren am Haus-/ Wohnungseingang (zum Beispiel Stufen zur Tür) 

 Aufzüge 

 Treppen (z. B. Anbringung von Handläufen), Treppenlifte und Rampen 

 Verbreitung von Türen (Eingangstür oder innerhalb der Wohnung) 

 Abbau von Schwellen/ Stufen 

 Umbau von Sanitärräumen (z. B. bodengleiche Dusche) 

 AAL (Altersgrechte Assistenzsysteme): fortschrittliche technische Assistenzsysteme 
und „intelligente“ Gebäudesystemtechnik 

 Maßnahmen zur Förderung der Orientierung (z. B. Beleuchtung, Beschriftung in 
Braille-Schrift) 

 Stütz- und Haltegriffsysteme 
 

Durch den Umbau wird der Standard „Altersgerechtes Haus“ erreicht, wenn der Zugang, das 
Wohn- und/oder Schlafzimmer, das Bad, die Küche und Bedienelemente altersgerecht sind. 
 
Die KfW-Bank empfiehlt die Beratung durch einen Sachverständigen oder eine 
Wohnberatungsstelle. Wenn durch die Umbaumaßnahmen der Standard „Altersgerechtes 
Haus“ erreicht werden soll, müssen Sie einen Sachverständigen beauftragen, z. B. einen 
Architekten oder Bauingenieur. Bitte bei der KfW-Bank oder einer Wohnberatungsstelle 
erkundigen. 
 
 

Wie kann das Darlehen beantragt werden? 
 
Den Antrag können Sie nicht direkt bei der KfW-Bank stellen, sondern nur über ein  
Kreditinstitut. Es leitet dann den Antrag an die KfW-Bank weiter. Den Antrag müssen Sie 
immer vor Beginn der Umbaumaßnahmen stellen!  
 
Nähere Informationen: KfW-Bank, Palmengartenstraße 5-9, 60325 Frankfurt, Telefon: 0800 
5399002, E-Mail: infocenter@kfw.de, Internet: www.kfw.de/159 
 
 

Wie hoch ist das Darlehen höchstens? 
 
Es kann ein Darlehen bis zu 50.000,00 € je Wohnung gewährt werden. Der Zinssatz ist für 
10 Jahre festgelegt und das Darlehen in der ersten Jahren tilgungsfrei. Wegen Sicherheiten 
(z. B. Hypothek/ Grundschuld) bei der KfW-Bank erkundigen! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der: 

 
VdK-Fachstelle für Barrierefreiheit  

 
Gärtnerweg 3 

60322 Frankfurt am Main 
 

Telefon: 0 69 – 71 40 02 58  
Telefax: 0 69 – 71 40 02 16 

E-Mail: barrierefreiheit.ht@vdk.de 
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